
Fo
to

:ka
sto

80
/iS

toc
k

Digitalisierung im Betrieb

Empfehlungen zur Durchführung
einer Informationsveranstaltung 



Informationsveranstaltung zum Thema Digitalisierung

Impressum:

Herausgeber: IG Metall Bielefeld 
(für die Geschäftsstellen der IG Metall in Ostwestfalen-Lippe)
Marktstr. 8, 33602 Bielefeld
fon: +49 521 964 38-0

Ansprechpartner im Rahmen des Projektes AWARE:

Oliver Dietrich, IG Metall Bielefeld
Marktstr. 8, 33602 Bielefeld
fon:  +49 160 533 0070, mail: oliver.dietrich@igmetall.de



warum 3
Mit der Veranstaltung zum Thema Digitalisierung
’ Informiert der Betriebsrat die Beschäftigten über wichtige Grundlagen der Digitalisierung.

’ Vermittelt er seine Positionen zum Thema Digitalisierung.

’ Erhält er von den Beschäftigten ihre Fragen, Erfahrungen und Einschätzungen.

’ Erhält er einen erweiterten Blick auf den Stand der Digitalisierung im Unternehmen.

’ Bekommt er wichtige Informationen aus Perspektive der Beschäftigten 
zu Herausforderungen, Chancen und Risiken.

Diese Broschüre ist im Rahmen
des vom Ministerium für Wirt-
schaft, Innovation, Digitalisierung
und Energie (MWIDE) des 
Landes NRW geförderten 
Projektes ›Arbeit 4.0 – AWARE
Arbeitnehmermitgestaltung‹ 
entstanden. 



sinn und zweck4
’ Der Betzriebsrat informiert über Strategie und Entwicklungsrichtung der Abteilung/ 

Unternehmen.

’ Eröffnet den Dialog mit den Beschäftigten:
A nimmt Fragen und Anregungen auf.
A diskutiert Vorbehalte und Chancen.
A führt das Gespräch zu Möglichkeiten zur Mitgestaltung und Beteiligung.

’ Weckt bei Beschäftigten Motivation für Qualifizierung:
A zeigt aktuelle betriebliche und überbetriebliche Bildungsangebote auf.
A stellt Fragen an die Beschäftigten: Welches Interesse hast Du, was brauchst Du?
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nutzen 5
’ Neue Gesprächsmöglichkeiten mit der Belegschaft: Themen der Infoveranstaltungen können 

anschließend zu vertiefenden Gesprächen genutzt werden.
’ Die gewonnenen Einschätzungen der Beschäftigten zum Thema Transformation/ Digitalisierung 

unterstützen dabei, die Betriebsratsarbeit orientierter zu gestalten.
’ Die Aktivitäten des Betriebsrats im Zusammenhang mit Digitalisierung im Unternehmen 

werden vorgestellt und damit für die Beschäftigten sichtbarer und transparenter.

’ Die Stellung des Betriebsrates im Betrieb verbessert sich. Er wird als Initiator wahrgenommen.
A Aber: Der Mehrwert stellt sich für jeden Betriebsrat anders dar, 

weil die Ausgangslagen, Motivationen und Ziele unterschiedlich sind.
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6 vorher
’ Welche Ziele will der Betriebsrat erreichen?

A Beschäftigte informieren, über die Auswirkungen der Digitalisierung sprechen, 
Ideen der Beschäftigten aufnehmen.

’ Wie organisiert sich der Betriebsrat?
A Kleines Team bilden, gegebenfalls mit Vertrauensleuten und weiteren Beschäftigten.

’ Was besprechen wir mit dem Arbeitgeber?
A Ziele der Digitalisierungsstrategie des Unternehmens und der BR-Info Veranstaltung 
A Die Teilnahmevoraussetzungen: Teilnahme freiwillig und während der Arbeitszeit freigestellt.
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7tipps 
’ Die Ziele der Info-Veranstaltung und der Digitalisierung mit dem Arbeitgeber diskutieren,

auch um eventuell vorhandene Vorbehalte auszuräumen.

’ Unterstützung bei der Erstellung einer Präsentation organsieren, zum Beispiel
das hauseigene Marketing und technische Mittel wie Beamer, QR-Code und weiteres.

’ Unterstützung durch deine IG Metall Geschäftsstelle und das Projektteam AWARE 
anfragen/ nutzen.

’ Informationsmaterial und Broschüren zum Thema bereitstellen.

’ Erfahrungen anderer Betriebsräte mit der Veränderung der Arbeitswelt nutzen.

Alle Fotos ohne eigene Copyright-Angabe: Manfred Horn/ IG Metall



8 definieren
’ Teilnehmende: Abteilungen oder Beschäftigtengruppen auswählen, 

dabei die Personenzahl von 20 möglichst nicht überschreiten.

’ Zeitdauer: circa 45 Minuten, davon
A 20 Minuten Information 
A 20 Minuten Diskussion 
A 5 Minuten Ausblick und Feedback.

’ Räumlichkeiten: Besprechungs- oder Pausenräume mit Präsentationsmöglichkeiten, 
eventuell auch der Besprechungsraum des Betriebsrates.



’ Angenehme Atmosphäre schaffen: freundlicher Raum, wenn möglich Getränke bereitstellen.

’ Zum Start eine Gruppe aussuchen, die einem vertraut ist. So lässt sich ein Erfolgserlebnis für
den Betriebsrat schaffen. Erst danach mit den anderen Abteilungen weiter machen.

’ Genügend Zeit für den Austausch einplanen, kein Zeitdruck.

’ Teilnehmende aktiv mit einbinden und zu Zwischenfragen ermuntern:  
die Veranstaltung wird auf diese Weise lockerer, lebendiger und 
die Teilnehmenden sind engagierter dabei.

tipps 9



’ Muster für eine schriftliche und digitale Einladung erstellen:
A Titel, Datum, Ort, Zeitdauer
A Inhalt der Veranstaltung (was hat Digitalisierung mit mir und meinem Arbeitsplatz zu tun?)
A Hinweis machen: Teilnahme ist Arbeitszeit (wenn mit dem Arbeitgeber vereinbart)

’ Einladung der Beschäftigten durch
A die persönliche Ansprache des Betriebsrates 
A Vorgesetzte oder Gruppensprecher/in

einladen10
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A Transparente Darstellung schafft Vertrauen und unterstützt die Informationsarbeit 
des Betriebsrates zu Digitalisierungsthemen

A Beispiele aus der Abteilung kennenlernen, damit die Beschäftigten in der Info-Veranstaltung
gezielt angesprochen werden können.

’ Für die Einladung auch Betriebsrat-Schaukästen, Aushänge, Intranet und weitere Kanäle nutzen.



’ Der Betriebsrat nutzt die Chance, das Thema Digitalisierung mit mehreren Personen 
aus dem Gremium zu bearbeiten.

’ Zwei Personen teilen sich idealerweise: 
A Einführung und Vortrag 
A Moderation der Informationsveranstaltung mit den Beschäftigten 
A Steuern die Technik (zum Beispiel Beamer oder Computer) 

und fassen die Ergebnisse zusammen.

zusammen12
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tipps 
’ Jeweils aus den Abteilungen oder Bereichen weitere Personen einbeziehen:

A Abteilungsbetriebsräte
A Ersatzmitglieder
A Vertrauensleute

’ Für die Moderationskompetenz gegebenenfalls die IG Metall-Angebote zur Qualifizierung 
im Bereich Moderation nutzen.

’ Während der Präsentation Teilnehmende aktivieren:
A Beispiel: Seht Ihr in an eurem Arbeitsplatz/ Eurer Abteilung Ansätze von Digitalisierung? 
A Fragestellungen aufnehmen und an einem Flipchart festhalten.

13



’ Veränderungen der Beschäftigungsperspektive: 
A Wie verändern sich Jobprofile?
A Wo werden Kompetenzen aufgebaut?
A Gibt es Beispiele für Arbeitsplatzaufbau durch Digitalisierung?
A Wo liegen Herausforderungen, Chancen und Risiken?

’ Entsteht mit der Digitalisierung eine neue Denkweise oder gar Unternehmenskultur?
A Wie verändern sich die Wege der Kommunikation, etwa von analog zu digital?
A Werden die Menschen stärker beteiligt: Informiert? Gefragt? Gehört? 

themen setzen14
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’ Ein gutes Beispiel zur Veranschaulichung kann die Arbeit des Betriebsrates selbst sein.
A Was hat sich für den Betriebsrat mit der Digitalisierung verändert? 

(beispielsweise Erfahrungen mit Homeoffice oder Videokonferenzen?)
A Was hat das Gremium dabei gelernt? Zum Beispiel mehr und schneller über Neuerungen 

informieren, etwa an Infopoints oder mit einem Arbeit 4.0-Frühstück.

’ Die Präsentation ist für den Betriebsrat eine Chance, die eigenen Aktivitäten (zur Digitalisierung
und darüber hinaus) darzustellen.

’ Die Arbeit in Projektgruppen schafft Schnelligkeit und steigert die eigene Kompetenz.

tipps 
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’ Fachbegriffe benennen: Englische Fachbegriffe müssen verwendet werden – 
sie sollten aber vom Betriebsrat erläutert werden.

’ Betriebliche Beispiele im Rahmen der Digitalisierungsstrategie des Unternehmens verwenden:
A Gibt es zum Beispiel vorbeugende Instandhaltung mit Einsatz digitaler Unterstützung?

Ist der Einsatz von künstlicher Intelligenz geplant oder in Anwendung?
A Rückblick auf Unternehmensprodukte: Wie schnell haben sich digitale Bestandteile 

in den Produkten entwickelt?
A Betriebliche Technologieanwendung: Wo werden Messdaten neu dargestellt oder 

verwendet? Beispiele: QR-Code an einer Maschine, Tablets, Datenbrille.

vermitteln16



tipps 
’ Eine Zusammenstellung von wichtigen Fachbegriffen (Glossar) und der deutschen Übersetzung 

findet ihr in der PowerPoint-Präsentationsvorlage im Kompetenzkoffer (siehe unten).

’ Betriebliche Beispiele 
A holen die Kolleginnen und Kollegen bei ihren eigenen Erfahrungen ab 
A ermöglichen den Beschäftigten die Auswirkungen der Digitalisierung besser einzuschätzen
A verdeutlichen die Veränderungen des persönlichen Arbeitsumfeldes und der Aufgaben.

17

Diese Broschüre, Methoden und weitere Arbeitshilfen

kostenlos zum download unter www.kompetenzkoffer.de



material
’ Wenn möglich, Masterpräsentation vom Unternehmen nutzen.

’ Wenn vorhanden, eigenes Betriebsratslogo in die Präsentation einbinden.

’ Viele Bilder verwenden – keine Textwüsten!

’ Hinweise auf bestehende Betriebsvereinbarungen unterbringen, zum Beispiel zu Qualifizierung.

’ Eine Präsentationsvorlage könnt ihr hier abrufen: 

18

www.kompetenzkoffer.de



’ Präsentation auf maximal 25 Seiten begrenzen um die Aufmerksamkeit hochzuhalten. 
Möglichst nicht eins zu eins die Präsentation vorlesen, sondern mit eigenen Worten Bezug 
nehmen auf die Texte.

’ Präsentation eventuell vorher mit Unbeteiligten ausprobieren:
A Haben wir den Kern getroffen?
A Haben wir uns verständlich ausgedrückt?
A Gibt es genügend Beispiele aus dem eigenen Betrieb?
A Halten wir den Zeitrahmen ein?

tipps 19



feedback 1
’ Offenes und persönliches Feedback im Gespräch anbieten.

A Beispiel: eine Person direkt ansprechen. Bei einem solchen Gespräch ist es wichtig, 
zuzuhören, jedoch nicht zu kommentieren oder zu bewerten.

’ Feedback der einzelnen Abteilungen:
A auf Flipchart notieren
A im Anschluss die Ergebnisse aus mehreren Veranstaltungen zusammenfassen,

zum Beispiel auf Moderationskarten an einer Metaplanwand
A Die Zusammenfassung kann zur Visualisierung auf weiteren Veranstaltungen genutzt werden.

’ Teilweise erfolgt erst später nach der Veranstaltung ein Feedback. Es kann also interessant 
sein, später nochmals nachzufragen.

20



’ Weitere Ideen für ein Feedback am Veranstaltungsende: 
A grüne, gelbe und rote Klebepunkte für positives, neutrales und negatives Feedback verwenden
A Online-Abfrage über QR-Code zur Veranstaltung. Beurteilung der Veranstaltung, Anregungen  
A eventuell Karten mit Piktogrammen (Lob, Kritik, Anregungen, Vorschläge) versehen 

und auslegen. 

’ Welche zusätzlichen Fragen sind bei den anderen Veranstaltungen aufgetaucht?
A Informationsfragen, zum Beispiel: Wo finde ich weitere Informationen im Unternehmen?

’ Wie weiter? Weitere Schritte des Betriebsrates besprechen und verabreden.

feedback 2 21



» «
gute impulse
»Als Betriebsrat wollen wir unsere Kolleginnen und Kollegen darüber informieren, was mit der 
Digitalisierung auf sie zukommt. Welche Veränderungen entstehen, welche wir als Betriebsrat sehen
und wie wir gemeinsam die Veränderungen gestalten können.

Im Ergebnis erfahren wir als Betriebsrat von unseren Kolleginnen und Kollegen viel Neues: 
Was sie an ihrem Arbeitsplatz im Zuge der Digitalisierung erwarten, was sie sich erhoffen und 
was sie befürchten. Das sind wichtige und sehr gute Impulse für unsere Arbeit als Betriebsrat!«

n Robert Chwalek, Betriebsratsvorsitzender Weidmüller Interface GmbH& Co.KG, Detmold

22



Unser Projekt Arbeit 4.0 – AWARE – Arbeitnehmermitgestaltung

Was brauchen Mensch, Organisation und Technik in der Arbeitswelt, um die digitale Transfor-
mation gestalten zu können? Das Projekt AWARE bietet dazu Unterstützung an. In dem Projekt
von it´s owl ist die IG Metall in alle acht Teilprojekten vertreten, so dass die Betriebsräte 
eingebunden sind. Teil der Leitstrategie des Netzwerks it ’s owl ist es, neben der Spitzen-
technologie die Erfordernisse fairer und menschlicher Arbeitsbedingungen zu berücksichtigen.

Die IG Metall ist dabei als Sozialpartner ein wichtiger Bestandteil im Rahmen des Themenfelds
Arbeit 4.0 und gestaltet zusammen mit den Betriebsräten und Beschäftigten die Arbeitswelt von
Morgen mit. Die IG Metall wurde dabei von folgenden Partnern im Projekt unterstützt:

Bearbeitung: Oliver Dietrich 
und Thomas Gebauer



Diese Handlungsempfehlung ist im Projekt »ARBEIT 4.0 – AWARE – ARBEITNEHMERMITGESTALTUNG«
mit Beteiligung und Unterstützung der sechs IG Metall Geschäftsstellen in OWL (Bielefeld, Detmold, Herford, 
Gütersloh-Oelde, Minden, Paderborn) entstanden. Die im Projekt gemachten Erfahrungen und gewonnenen 
Erkenntnisse möchten wir gerne an Betriebsrätinnen und Betriebsräte weitergeben. 

Die Broschüre umfasst Schritte und Methoden, die zum Gelingen einer Veranstaltung zum Thema Digitalisierung
mit Beschäftigten beitragen. Sie fußen auf Erfahrungen, die wir und die im Projekt beteiligten Betriebsräte 
bereits im Projekt AWARE gemacht haben. Sie haben sich also bereits praktisch bewährt.

Träger des Projektes 
ARBEIT 4.0 – AWARE –
ARBEITNEHMERMITGESTALTUNG

gefördert durch betreut von



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


